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Heiltherme als Gewinner der Zukunft

Heiltherme Bad Waltersdorf zieht positive Bilanz trotz Wirtschaftskrise

Die Themen:
· Rückblick:
· Gezielte Investitionen in Therme und Hotel
· Gästewünsche umgesetzt und erfüllt

· Status Quo:
· Konkrete Neuerungen in der Heiltherme und im Quellenhotel & Spa****
· INGE – Initiative Gesundheit
· Bewusste Auseinandersetzung mit Umweltfragen und Nachhaltigkeit

· Ausblick: 

· USP der Therme durch Spezialisierung auf Erwachsene, Wasser und Gesundheit

· Bau der Energiezentrale 
· Heiltherme größter Lehrlingsausbilder

· Frauenpower! 85 % Frauen als Mitarbeiter

Mag. Gernot Deutsch im Wordrap

+++Ihre Therme zählt zu den wirtschaftlich erfolgreichsten des Landes. Warum?

Die Heiltherme Bad Waltersdorf verfolgt seit fast 3 Jahrzehnten dieselben Ziele und hat sich auf die Schwerpunkte Thermalwasser, Gesundheit, Erwachsene und Ruhe spezialisiert. Es gibt keine Überschneidungen wie etwa „ein bisschen Seminar, ein wenig Familienangebot oder ein paar Rutschen“. Dieser 100 %ige Urlaub, den wir sowohl Tagesgästen als auch Hotelgästen offerieren können, ist das Geheimnis des Erfolges. Diese Erfolgsmischung paaren wir mit Mitarbeitern direkt aus der Region und umsichtigen Eigentümern. Eine perfekte Kombination.
+++ Was genau ist Ihr Erfolgsrezept?

Der Ursprung liegt im unumstößlichen Willen, den Gast zum Wiederkommen bewegen zu wollen. Das heißt, allen Mitarbeitern ist bewusst, dass wir in Zukunft nur erfolgreich sein können, wenn wir die Erwartungen des Gastes übertreffen. Seit dieser Teamgedanke auf alle Mitarbeiter übertragen werden konnte, fließt der Erfolg. Qualität ist das Fundament.
+++Wie wird sich die Thermenlandschaft in den nächsten Jahren verändern?

Es wird noch weitere Thermen ohne Landesinitiative geben und aufgrund der andauernden Grenzöffnungen verstärkt sich auch der Mitbewerb aus dem ehemaligen Osten. Das erzeugt automatisch eine gewisse Kannibalisierung, der man nur durch Positionierung und Spezialisierung aus dem Weg gehen kann. Für die Heiltherme gilt: wir haben unsere Hausaufgaben gemacht. Eine Therme nur für Erwachsene mit direkt angeschlossenem Hotel, sowie einer eigenen Zusatztherme nur für Hotelgäste und einer direkt angeschlossenen Styrian Spa Massage- und Beautyabteilung mit einzigartiger „Traditionell Steirischer Medizin®“ gibt es nur einmal weltweit. Eben hier bei uns mit unseren Mitarbeitern.
+++ Was passiert 2012 in Ihrem Unternehmen?

Fix ist die Schaffung einer Alternativ-Energie-Erzeugung mittels dem verbrauchten Restwasser. Hier endet die  Analyse im März 2012 und danach werden wir mit Österreichs bestem Experten, DI Sonnek, ein Projekt konzipieren, das ein Meilenstein für die Nachhaltigkeit der Thermenregion Bad Waltersdorf sein wird. 

Zwei weitere Projekte speziell für die länger urlaubenden Gäste haben wir in der Schublade, jedoch darf ich hier noch nichts bekannt geben, weil es noch markenrechtliche Dinge zu klären gibt.
+++ Worauf sind Sie besonders stolz?

Ich liebe den Kontakt zu unseren Gästen, die Kommunikation mit meinen Mitarbeitern, den Konsens mit meinen Eigentümern, die Landschaft der Thermenregion Bad Waltersdorf, die sportliche Infrastruktur. Müsste ich also meinen Idealarbeitsplatz zu Papier bringen, es würde die Heiltherme Bad Waltersdorf rauskommen.
Erfolgsstory Quellenoase – die Therme exklusiv für Hotelgäste im Quellenhotel
Seit Bestehen der „Quellenoase“ – der Therme nur für die Hotelgäste – hat sich die Gästestruktur im Quellenhotel & Spa stark verändert. „Wir bemerken, dass sich in der exklusiven Hoteltherme vermehrt Entspannungsgäste aufhalten, während das Angebot der Heiltherme den Wassersport, Gesundheit durch Bewegung und die Kommunikation unter den Gästen forciert. Dass wir unseren Gästen zwei Thermen mit einer Vielzahl an Gesundheitsprogrammen bieten dürfen, wie man sie sonst nirgendwo findet, macht uns besonders stolz“, so Mag. Gernot Deutsch.

Die Highlights der Quellenoase im Überblick:

· Der Naturbadeteich mit integriertem Thermalpool – eine Weltneuheit!

· Der TSM®-Kräutergarten mit Duft-, Heil-, Küchen- und Teekräutern
· Infrarotpavillon und Woaz-Sauna
· Aquameditation, sowie Licht- und Klangraum als Spezialruheräume
· Der eigene Damen-Wellnessbereich „Feminarium“
Neuerungen 2011:


· Neugestaltung des Thermeneinganges und Erweiterung des Thermenshops
· Neues, komfortables Zutrittssystem mit Hilfe moderner Chip-Technologie
· Umbau der Felsensauna zur typisch steirischen „Steirer Sauna“
· Modernisierung sämtlicher Ruhebereiche im Thermen- und Saunabereich
· Modernisierung der Küche im Quellenhotel & Spa****

· Neugestaltung der Zimmer im Haus Nord des Quellenhotels & Spa****

· Komplettierung des WLAN-Netzes im gesamten Hotel

· Umbau der Sanitäreinrichtungen im Beautybereich

Investition: EUR 3.000.000,-
Neuerungen 2010:


· Neugestaltete Ruheräume in der Heiltherme (mehr Platz, mehr Intimität)
· Erneuerung der Biosauna

· Umbau aller Sanitäranlagen in der Heiltherme

· Neugestaltung der Zimmer im Haus West des Quellenhotels & Spa****

Investition: EUR 3.000.000,-

Quellenhotel & Spa**** auf dem modernsten Stand

Mit dem Umbau der Häuser Nord und West sind somit alle 209 Zimmer Hauses am neuesten Stand. Besonders viel Wert wurde auf den Einsatz natürlicher Materialien gelegt. Die Zimmer sind mit modernen Holzmöbeln und neuen Parkettböden ausgestattet und sorgen durch angenehme, erdige Farben und neuester technischer Ausstattung für noch mehr Wohn- und Schlafkomfort.

Initiative Gesundheit, kurz InGe genannt, war ein großer Erfolg

Im Jahr 2011 wurden die Gesundheitsprogramme und -angebote zur aktiven Gesundheitsförderung weiterentwickelt und zur „Initiative Gesundheit“, kurz „InGe“, zusammengefasst. Insgesamt konnten zu den Gesundheitstagen „Bewegung, Ernährung, Tanzen und Burnout-Prävention“ an vier unterschiedlichen Tagen mehr als 2.000 Thermengäste begrüßt werden, die an zahlreichen Aktionen teilnahmen. Interessante Vorträge, Bewegungsprogramme und körperliche Leistungstests standen ebenso am Programm wie kulinarischer Genuss. Erweitert wurde das hausinterne Angebot durch namhafte Firmen, die sich im Thermenbereich bestens präsentierten. Aufgrund des großen Erfolges der Gesundheitstage werden diese auch im kommenden Jahr fortgeführt, mit Partnern wie Neuroth (Hörgeräte), Physiotherm (Infrarotkabinen), Schirnhofer (Der steirische Feinkostspezialist) und vielen anderen.

Förderung der heimischen Wirtschaft für eine „gesündere“ Umwelt

Bei den Zu- und Umbauarbeiten kooperieren wir mit Betrieben aus der Region. Mag. Gernot Deutsch ist froh, dass er auf einen großen Pool an einheimischen Professionisten zurückgreifen kann. Durch die Zusammenarbeit wird die Region gestärkt und es ergeben sich sinnvolle Synergien. „Außerdem schätzen wir den 100%igen Einsatz und die Verlässlichkeit einheimischer Betriebe und deren Mitarbeiter“, so Deutsch. Was außerdem nicht unwesentlich ist, ist die Frage der Nachhaltigkeit. Je kürzer die Anfahrtswege unserer Partnerbetriebe, desto mehr können wir unsere Umwelt schonen. Dieser Bogen spannt sich über das gesamte Unternehmen. 

Kurze Lieferwege für mehr Frische am Teller

Auch im Gastronomiebereich setzt man auf regionale Lieferanten. So hat man mit dem führenden Feinkost-Spezialisten „Schirnhofer“ einen Partner gefunden, für den die artgerechte Herkunft, Fütterung der Tiere sowie die Weiterverarbeitung der Produkte oberste Priorität hat. Frisches Obst und Gemüse kommen saisonal auf den Teller. Milch- und Joghurtprodukte kommen von der mehrfach ausgezeichneten Hofmolkerei Thaler und das besondere „Sonnenschwein“ vom Labonca-Biohof erfreut sich größter Beliebtheit. Alle Restaurants sind mit der „Grünen Haube“ – Österreichs beste Natur- und Vitalküchen – und seit heuer auch mit dem „AMA-Gastrosiegel“ ausgezeichnet.

Heiltherme Bad Waltersdorf spart CO2 ein
Umweltbewusstsein wird in der Heiltherme Bad Waltersdorf und dem direkt angeschlossenen Quellenhotel & Spa**** größte Bedeutung beigemessen. Das Thermalwasser, welches aus zwei Bohrungen und einer Tiefe von über 1200 Metern mit einer Kerntemperatur von rund 62 Grad gefördert wird, wird in erster Stufe für die Fernwärme Bad Waltersdorf genutzt. Umliegende Hotels und öffentliche Gebäude der Gemeinde werden damit beheizt. Danach geht das Thermalwasser mit 48 Grad in die Heiltherme Bad Waltersdorf über. Mit diesen 48 Grad wird die gesamte Anlage der Heiltherme Bad Waltersdorf und das Quellenhotel & Spa**** beheizt (Brauchwasser, Beckennachheizung und Fußbodenheizung). Die Heiltherme Bad Waltersdorf und das Styrian Spa, der Massage- und Beautybereich, werden ausschließlich mit Geothermie aus dem Thermalwasser beheizt. Der Kreislauf schließt sich, indem mit dem verbrauchten Thermalwasser sogar noch die Glashäuser der Gemeinde Bad Waltersdorf beheizt werden.
Österreichs erste Therme mit Warmwasserdesinfektion auf Niedertemperaturbasis
Vorschriftmäßige Hygiene hat in der Heiltherme oberste Priorität und ist selbstverständlich. Dass der Einsatz von Desinfektionsmitteln aber auch ein hohes Maß an Verantwortlichkeit gegenüber der Natur und unseren Mitmenschen voraussetzt, darin legt die Heiltherme Bad Waltersdorf die Latte extrem hoch und beschreitet permanent neue Wege in Sachen Warmwasserdesinfektion auf Niedertemperaturbasis. Als erste Anlage Österreichs trägt die Heiltherme Bad Waltersdorf maßgeblich dazu bei, dass tonnenweise CO2 - der Klimakiller schlechthin - eingespart werden unter Gewährleistung absoluter Keimfreiheit mit minimalem Energieaufwand! Derzeit laufen die Planungen, auch im Strombereich autark zu werden, auf Hochtouren. Dieses Konzept soll in den nächsten Jahren eruiert werden. Somit könnte man weiter C02 vermeiden und die Umwelt schonen.

Die Heiltherme setzt auf „Urlaub ohne Auto“

In der Heiltherme Bad Waltersdorf mit dem direkt angeschlossenen Quellenhotel & Spa**** setzt man bereits seit vielen Jahren auch auf Urlaubsgäste, die ohne Auto anreisen möchten. Das Vorurteil, dass man ohne motorisierten Untersatz „festsitzt“, kann durch zahlreiche Wohlfühl-Angebote direkt in der Heiltherme und im Quellenhotel & Spa ausgeräumt werden. Und selbstverständlich gibt es auch viele kostenlose bzw. kostengünstige Möglichkeiten die Thermenregion in und rund um Bad Waltersdorf kennenzulernen.
„Viele unserer Gäste vertrauen auf Busunternehmen, die sie bequem bis vor die Hoteltür bringen“, so Mag. Gernot Deutsch. „Die gute Zusammenarbeit mit den Busunternehmen, quer durch alle Bundesländer, hat oberste Priorität und seit Jahren bestand. Für Ausflüge in und rund um Bad Waltersdorf gibt es das „Thermen-Genusstaxi“, dass die Gäste um nur einen Euro pro Strecke ans gewünschte Ziel bringt. Von der Landeshauptstadt Graz und der Bundeshauptstadt Wien kann man bequem mit dem Thermenexpress anreisen. Mehrmals monatlich wird dieses Service den Gästen zu einem ermäßigten Preis angeboten. So umgeht man lästige Staus und kann sich bereits während der Anreise entspannen.

Zufriedene Mitarbeiter, hochmotivierte Lehrlinge

Derzeit beschäftigt die Heiltherme Bad Waltersdorf und das angeschlossene Quellenhotel & Spa**** 250 Mitarbeiter in den Bereichen Gastronomie, Administration, Reinigung, Therapie und Beauty. 85% der Belegschaft sind weiblich, 100 % der Mitarbeiter kommen aus Bad Waltersdorf bzw. aus dem direkten Umkreis. Jährlich werden etwa 20 Lehrlinge ausgebildet, die oft im Unternehmen verbleiben. Damit ist man im Steirischen Thermenland einer der führenden Lehrlingsausbildner.

Positionierung

Die Positionierung der Therme als „typisch steirische Therme“ hat funktioniert. So wurde nicht nur das Haus, sondern auch die Region durch die besondere Stellung der Heiltherme Bad Waltersdorf forciert. Durch folgende Punkte und Unterscheidungsmerkmale wurde das Positionierungsziel erreicht:
· Erholsam! Das Quellenhotel & Spa****, Heiltherme Bad Waltersdorf ist „Die Quelle der Ruhe“.
· Steirisch! Die TSM®, die „Traditionell Steirische Medizin®“ wurde als absolutes Novum erfolgreich und langfristig eingeführt und wird sehr gut angenommen.

· Gesund! Die Heilquelle ist anerkannt und besitzt viele Nutzen und beste Wasserqualität (lt. aktuellen Untersuchungen durch Prim. Dr. Lindschinger)

· Schmackhaft! Ausgezeichnete Kulinarik (Grüne Haube, AMA-Gastrosiegel) und die gelebte steirische Gastfreundlichkeit.

· Viel Platz! Die Heiltherme verfügt mit 13 m² Wellnessfläche pro Gast, selbst im Falle einer Vollauslastung, über einer der größten Wellnessflächen des Landes.

· Zukunftsorientiert! Die ständigen Qualitätsverbesserungen und Investitionen.

· Aktiv! Ein umfangreiches Gesundheitsprogramm wird täglich geboten.
· Vorbildlich! Die Heiltherme ist ein Leitbetrieb in der Steiermark mit 250 Mitarbeitern.

Zielgruppe:

Umbauten, Investitionen, punktgenaue Ausrichtung und Abgrenzung haben zu einer klar erkennbaren – und gezielt ansprechbaren – Zielgruppe geführt, dem „typisch erwachsenen Gast, der Ruhe und Gesundheit sucht“.
Sein Profil: Er sucht Ruhe und Erholung, ist ein Genuss- und Aktivurlauber und besonders gesundheitsbewusst. Fast immer tritt er in Paar-Form auf, auch Singles oder Gruppen ohne Kinder sind dabei. Als Stammgast kommt er öfter (Anteil: 50 %) und ist im Schnitt 45 Jahre und älter – wird aber tendenziell jünger.

Die Zukunftsaussichten

Auch in der Zukunft ist kein Stillstand geplant in der Heiltherme Bad Waltersdorf. Für den Trend der immer kurzfristigeren Buchungen, kürzeren Aufenthalte und einer Altersentwicklung der Zielgruppe Richtung Junge wird man in der Heiltherme Bad Waltersdorf gerüstet sein.

Über die Heiltherme Bad Waltersdorf

Die Heiltherme hat eine der mächtigsten und ältesten Thermalquellen (ca. 10.000 Jahre) Österreichs mit Quellwasser von höchster Qualität. Aus zwei Bohrungen in 1200 Metern Tiefe quillt das rund 62°C heiße Wasser empor und wird dann abgekühlt. 1,9 Mio. Liter fließen täglich quellfrisch mit Temperaturen von 28-36°C in die sieben Thermalbade- und Schwimmbecken. „Bei uns wird innerhalb weniger Stunden das Wasser in den Becken vollständig ausgetauscht. Das ist in Österreich einzigartig“ erklärt Mag. Deutsch stolz. 

Im hauseigenen Styrian Spa stellen Ärzte, Physiotherapeuten und Heilmasseure die körperliche und seelische Balance der Gäste wieder her. Wohltuende Massagen, von klassisch bis fernöstlich und viele energetische Vitalbehandlungen ergänzen das Angebot. „Unser Anliegen ist es, unsere Gäste ganzheitlich zu betreuen. Nur wenn man seinen Körper und die Seele in Einklang bringt, kann man erholt und vitaler wieder in den Alltag zurückkehren“ erläutert Mag. Deutsch die Philosophie des Hauses.

Deshalb bietet die Heiltherme Bad Waltersdorf ein umfassendes Gesundheitsprogramm für die Gelenke und die Muskulatur. „Mit unserem täglichen kostenlosen Gesundheitsprogramm und unseren Behandlungen kann man ganz nach Lust und Laune für seine Gesundheit aktiv werden. Entspannend, erfrischend oder belebend - die Programmpunkte sind optimal auf die Bedürfnisse eines jeden abgestimmt. So ist die Bewegung nicht nur gesund, sondern macht auch Spaß“, erklärt Mag. Gernot Deutsch, Geschäftsführer der Heiltherme Bad Waltersdorf.

„Abgerundet wird der Thermenaufenthalt durch die ruhige und entspannende Wellness- und Saunalandschaft, die hervorragende und mehrfach ausgezeichnete Gastronomie, den Wellnesspark, Golf und Anwendungen der „Traditionell Steirischen Medizin®“ (TSM®) mit regional typischen Produkten wie Äpfel und Kürbis“, so Deutsch weiter.

Bildhinweis: Abdruck honorarfrei bei Verwendung in Verbindung mit Heiltherme Bad Waltersdorf. 

Rückfragehinweis:

Heiltherme Bad Waltersdorf, Thermenstrasse 111, 8271 Bad Waltersdorf

Manuela Weißenberger, Marketingleiterin
Tel. 03333/500-935, Fax 03333/500-946, E-Mail m.weissenberger@heiltherme.at
www.heiltherme.at
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